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Gerichtsverfahren in Düsseldorf: Prozess
nach tödlichem Hauseinsturz beginnt

Vier Jahre nach dem tödlichen Hauseinsturz in Düsseldorf
beginnt am 23. Oktober der Prozess gegen fünf

Angeklagte.

Düsseldorf. Nach vier tragischen Jahren der Ungewissheit
beginnt endlich der Prozess um den verheerenden Hauseinsturz,
bei dem zwei Bauarbeiter ihr Leben verloren. Am 23. Oktober
2023 wird das Düsseldorfer Landgericht die mutmaßlichen
Verantwortlichen anklagen, die wegen fahrlässiger Tötung und
fahrlässiger Baugefährdung vor Gericht stehen.

Der schreckliche Vorfall ereignete sich Ende Juli 2020, als ein
Gebäude im Stadtteil Friedrichstadt während Bau- und
Sanierungsarbeiten in sich zusammenstürzte. Die beiden
unschuldigen Arbeiter, 35 und 39 Jahre alt, wurden unter den
tonnenschweren Trümmern begraben, als ihr Leben abrupt
endete. Die Hilferufe kamen zu spät, und die Rettungskräfte
konnten nur noch die traurige Nachricht überbringen, dass jede
Hilfe zu spät gekommen war.

Verantwortliche im Fokus

Im Mittelpunkt des Verfahrens stehen fünf Personen, deren Alter
zwischen 52 und 71 Jahren liegt, darunter auch eine Frau. Diese
Personen waren direkt in die Planung, Vorbereitung und
Ausführung der Bauarbeiten verwickelt. Laut Staatsanwaltschaft
gab es während der Arbeiten schwerwiegende Verstöße: Eine
tragende Wand im Erdgeschoss war durchbrochen worden, was
letztlich zum Einsturz des gesamten Gebäudes führte. Zudem



wurde festgestellt, dass zum Zeitpunkt des Unglücks keine
Baufreigabe der Stadt vorlag, ein weiterer Schritt, der in der
Bauordnung dringend erforderlich ist, um die Sicherheit der
Baustelle zu gewährleisten.

Ein weiterer Aspekt, der zur Aufmerksamkeit auf den Prozess
beiträgt, ist die Ablehnung der Anklage gegen einen sechsten
Mitbeschuldigten. Das Landgericht entschied, dass das
Verhalten des Prüfingenieurs nicht rechtlich mit dem Unglück in
Verbindung gebracht werden kann, was die Komplexität und die
verschiedenen Verantwortlichkeiten im Bauwesen verdeutlicht.

Die Verhandlung wird bis zum 26. Februar 2024 mehr als ein
Dutzend Tage in Anspruch nehmen. Jedes dieser Verfahren wird
entscheidend sein, um Klarheit über die Geschehnisse an
diesem tragischen Tag zu gewinnen. Die öffentliche
Aufmerksamkeit wird hoch sein, denn tragische Unfälle dieser
Art werfen oft Fragen über die Sicherheitsstandards in der
Bauindustrie auf.

Für viele Betroffene und die Angehörigen der Verstorbenen
bringt der Prozess eine erhoffte Möglichkeit, Gerechtigkeit zu
erfahren. Beileid und Trauer herrschen seit dem Unglück, und
viele hoffen, dass durch die rechtlichen Schritte, die nun
eingeleitet werden, ein wenig Licht ins Dunkel gebracht wird –
über die genauen Umstände, die zu diesem vermeidbaren
Verlust von Leben führten. Es ist an der Zeit, Verantwortung zu
übernehmen und sicherzustellen, dass solche tragischen Vorfälle
nicht erneut geschehen.

Details
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